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Auftragnehmererklärung 
 
 
Gegenüber dem      Wasserwerke Zwickau GmbH 
        Erlmühlenstraße 15 
        08066 Zwickau 
 

‐ nachfolgend als Auftraggeber bezeichnet ‐ 
 
 
wird durch die/den    ……………………………………………… 
 
        ……………………………………………… 
 
        ……………………………………………… 
 
        ……………………………………………… 
         
 

‐ nachfolgend als Auftragnehmer bezeichnet ‐ 
 
folgende Erklärung abgegeben: 
 
1.  Ich/Wir  verpflichte(n)  mich/uns,  bei  der  Ausführung  von  Leistungen  für  den  Aufraggeber  die  in 

meinem/unserem Unternehmen beschäftigten Arbeitnehmer nicht unter den Mindestentgelt‐Regelungen 
des Mindestlohngesetzes zu entlohnen. 

   Soweit ein Auftrag eine Leistung zum Gegenstand hat, deren Erbringung dem sachlichen Geltungsbereich 
des Arbeitnehmer‐Entsendegesetzes unterfällt,  verpflichte  ich mich/verpflichten wir  uns darüber hinaus, 
die  in meinem/unserem Unternehmen beschäftigen Arbeitnehmer bei der Ausführung von Leistungen  für 
den  Auftraggeber  nicht  unter  den  Mindestentgelt‐Regelungen  des  Arbeitnehmer‐Entsendegesetzes  zu 
entlohnen. 

Ich/Wir  verpflichte(n)  mich/uns,  dem  öffentlichen  Auftraggeber  zur  Durchführung  von 
Stichprobenkontrollen Einblick in die Lohnabrechnungen zu geben. Das Einverständnis meiner/unserer von 
mir/uns  eingesetzten  Arbeitnehmer  zu  der  Vorlage  der  Lohnabrechnungen  und  Überprüfung  der 
vorgelegten Lohnabrechnungen werde(n) ich/wir einholen.  

Arbeitnehmer  im  Sinne  dieser  Erklärung  sind  auch  überlassene  Arbeitnehmer  (verliehene 
Leiharbeitnehmer).  Nachunternehmer  im  Sinne  dieser  Erklärung  sind  auch  Entleiher  im  Sinne  des 
Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes. 

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns, Nachunternehmer nur unter der Voraussetzung zu beauftragen, dass der 
Nachunternehmer  eine  entsprechende  Erklärung  mir/uns  gegenüber  abgibt.  Sonstige  Regelungen  zur 
Beauftragung von Nachunternehmern bleiben davon unberührt.  

2.  Ich/Wir  erkläre(n),  dass  ich/wir  in  den  letzten  zwei  Jahren  nicht  aufgrund  eines  Verstoßes  gegen 
Vorschriften,  der  zu  einem  Eintrag  im Gewerbezentralregister  geführt  hat, mit  einer  Freiheitsstrafe  von 
mehr als drei Monaten oder einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geldbuße von mehr 
als 2.500 € belegt worden bin/sind. 

 
 
 
................................, den ....................... 
 
 
 
 
................................................................ 

(Stempel / Unterschrift Auftragnehmer) 


